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Monatsspruch Februar 

Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in deinem Munde und in deinem 
Herzen, dass du es tust. (5. Buch Mose (Deuteronomium) 30,14) 

 
Ende letzten Jahres haben wir mit unserem Pfarrkonvent den RBB an der 
Masurenallee in Berlin besucht. Was hat sich da alles technisch entwickelt, seit ich 
in meiner Jugendzeit dort mal gejobt hatte und eigentlich in jeder freien Minute am 
guten, alten Dampfradio gehangen habe. Wo früher mal Rundfunkstudios waren, 
ist jetzt die Online-Redaktion eingezogen. Sie stellt Beiträge für die RBB-24-App 
zusammen, bei der ich nicht mehr sagen kann, ob das jetzt Rundfunk, Fernsehen 
oder Zeitung ist. Und wo früher einmal ein Aufnahmeleiter, ein Skriptgirl (!), ein 
Toningenieur und ein Tontechniker hinter dem Disc-Jockey von SF-Beat gesessen 
haben, tippt heute die Moderatorin alleine die Beiträge auf einem Computerbild-
schirm zusammen, ruft die Musikstücke auf und spielt die „Jingles“ ein.  
Und noch etwas hat sich seit damals geändert: Die Wortbeiträge sind drastisch 
geschrumpft. „Keine Wortbeiträge über drei Minuten!“ ist die eiserne Regel bei den 
meisten Radiowellen seit geraumer Zeit, ich habe sie mir bestätigen lassen. Und 
wenn es zu den Jugendwellen geht – früher gab es gerade einmal eine Stunde am 
Tag „für die jungen Leute“ – gilt sogar die Regel: „Keine Wortbeiträge über 90 
Sekunden“. Verkehrsnachrichten (achten Sie mal bei Antenne Brandenburg 
darauf) unterlegt man mit rhythmischen Sequenzen, um sie nicht als Wortbeitrag 
erscheinen zu lassen und um zu suggerieren: „Gleich geht’s weiter!“ Das Wort 
hat’s schwer. 
Die evangelische Kirche hat’s auch schwer. Sie ist eine „Kirche des Wortes“. Die 
Predigt, die Auslegung der Heiligen Schrift, steht seit der Reformation im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes. Bänke wurden dazu in die Kirchen gestellt, die es 
dort vorher gar nicht gab. Die „Kirche als Hörsaal“ stellten sich die Reformatoren 
vor. Sie sieht auch heute noch so aus. Ein Auslaufmodell. Nur 14 % der 
Bevölkerung unserer benachbarten Hauptstadt gehören noch zur evangelischen 
Kirche; in Brandenburg prozentual noch weniger. Das Wort hat’s schwer! 
Mit dem Hören des Wortes, dem Gebot Gottes, hatten es aber auch schon unsere 
Vorgänger im Glauben schwer. Zu Zeiten des alten Israel gab es noch kein Radio. 
Gott verbreitete sein Wort durch Zeichen und Wunder, Propheten und Boten. Er 
hat es dem Volk Israel gegeben auf den Steintafeln der Zehn Gebote. Es ist nicht 
zu hoch und nicht zu fern, nicht im Himmel oder jenseits des Meeres, sagt er den 
„Schwerhörigen“! Es lebt in dir und will weitergesagt, getan werden. Und wenn das 
Wort gehört und getan wird, dann „so wirst du leben und dich mehren, und der 
HERR, dein Gott, wird dich segnen“. 
 

Es grüßt Sie mit diesen Worten 

Ihr Pfarrer Thomas Karzek 



Gottesdienste im Februar 

04.02. Sexagesimae  10.30 Uhr Pfarrhaus, Ritterstraße 11 
    Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst  

11.02. Estomihi 10.30 Uhr Pfarrhaus 
Pfr. Karzek, mit Abendmahl 

   17.00 Uhr Siedlungskirche , Mahlower Straße 150a
  Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team
  (Einsingen: 16.30 Uhr) 

18.02. Invokavit 10.30 Uhr Pfarrhaus 
    Pfr. Karzek   

   10.30 Uhr Siedlungskirche    
  Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl und  
  Kindergottesdienst 

25.02. Reminiscere 10.30 Uhr Pfarrhaus 
    Pfrn. Bindemann 

04.03. Okuli  10.30 Uhr Pfarrhaus 
    Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst 

   10.30 Uhr Siedlungskirche    
  Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl 

 

 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

04.02. Bonhoeffer Gedenkstätte Glockenturm Friedhof 

11.02. Stadtmission Görlitz Gemeindearbeit 

18.02. Eigene Kirchenmusik Arbeit mit Kindern 

25.02. Jugendarbeit Jugendchor 

 
Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 
 
 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  
 

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Zur Vorbereitung der Kindergottesdienste im Februar treffen wir uns 
an den Donnerstagen, 1. und 15. Februar 15, jeweils um 19.30 Uhr 
im Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. Wenn Sie das Team 
ergänzen möchten, wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann oder 
kommen Sie einfach zu einem der Teamtreffen. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 27. Februar, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Erfahren Sie, wie es diesmal in Gambia war. Pfrn. Ute Bindemann berichtet von 
ihrer Reise: Afrika als Erlebnis mit Bildern und kulinarischen Köstlichkeiten 
gespickt. 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 28. Februar, 19.45 Uhr, Feldstr. 2. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 23. Februar, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Eine Reise nach Gambia – Eindrücke und Impressionen. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Seniorennachmittag 
Herzliche Einladung zu einer Reise nach Surinam im Vorfeld des Weltgebetstages 
2018 (siehe Seite 10)! Wir starten nach einer Stärkung mit Kaffee und Kuchen am 
Mittwoch, 28. Februar um 14.30 Uhr im Pfarrhaus in der Ritterstraße 11.  
Informationen bei Erika Pietsch und Pfarrer Thomas Karzek.  

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 



Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 21. Februar um 17.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum in der Mahlower Str. 150a zur Verteilung der Gemeindenachrichten und 
Geburtstagskarten und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer 
sind herzlich willkommen!  
Informationen bei Erika Pietsch und Pfarrer Thomas Karzek. 

Abend mit der Bibel 
Alte und neue Freunde des Abends mit der Bibel treffen sich zum Austausch über 
Themen um Gott und die Welt am Mittwoch, 21. Februar um 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus Ritterstr. 11.  
Informationen bei Pfarrer Karzek. 

Junge Erwachsene 
Freitag, 2. Februar und 16. Februar, jeweils 20.00 Uhr, mit einem Abendbrot im 
Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Wir treffen uns jeweils am ersten Freitag im Monat mit einem Thema und am 
dritten Freitag zum Quatschen und Spielen. Wer Interesse am Philosophieren hat 
und spannende Exkursionen erleben möchte, der ist herzlich willkommen. Wir, der 
Kreis Junge Erwachsene, freuen uns immer über neue Leute ab Anfang 20.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 24. Februar, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr in der Ritterstraße 11. Interessierte sind jederzeit willkommen. 
Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail 
(Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter www.kirche-teltow.ekbo.de/ 
gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Männer kochen 
Donnerstag, 22. Februar, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11 (jeden vierten 
Donnerstag im Monat). 
Es wird gemeinsam geschnipselt, gebrutzelt, ge- und überbacken, geknetet und 
gerührt, geredet und gegessen. Und am Ende des schönen Abends wird auch 
gemeinsam aufgeräumt. Kommen Sie einfach mit dazu. 5 Euro für die Zutaten sind 
erbeten. Informationen bei Martin Bindemann. 

Bierbrauen 
Samstag, 10. Februar, 10.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Es soll ein Märzen gebraut werden, also ein untergäriges Bier, das zur Jahreszeit 
passt. Je nach Wetterlage werden wir drinnen oder draußen tätig sein, das 90- 
minütige Sudkochen wird aber auf alle Fälle draußen stattfinden, also gegebenen-
falls warm anziehen. Informationen bei Michael Schubert (0176 / 43204012). 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 
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Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 
19.00 Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 

 
Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 

Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse, 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Informationen bei Martin Bindemann. 

Konfirmandenunterricht      

Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr,  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. 

Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

Rhythmus und Trommeln für klein und GROSS 

Friedrich Breitsprecher bietet einen Trommel- und Rhythmuskurs an.  
Die nächsten Termine sind die Donnerstage 15. Februar und 15. März. Wir 
trommeln von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. Wenn Sie eine Trommel und/oder weitere Rhythmusinstrumente 
haben, bringen Sie diese gerne mit. Für Informationen und Anmeldungen wenden 
Sie sich bitte an Friedrich Breitsprecher (friedrich.breitsprecher@googlemail.com) 
oder Martin Bindemann. 



Kirchenmusik 

Kinderchor (7 bis 12 Jahre), dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr,  
Jugendchor (13 bis 17 Jahre), dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr.  
Jeweils im Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Erwachsenenchor, montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Informationen bei 
Christopher Sosnick oder im Internet unter www.kirchenmusik-teltow.de. 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

 

Familienarbeit 
Familienarbeit hat einen Blog geschaltet 

Zusammen mit den Kolleginnen und Kollegen im Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf 
haben wir einen Blog für die Arbeitsbereiche Arbeit mit Kindern und Familienarbeit 
geschaltet. Unter: https://familienkirche-in-teltow-zehlendorf.blogspot.de/ kön-
nen Sie Angebote in unserer und in den Nachbargemeinden sowie Neuigkeiten zu 
Themen der Familienarbeit erfahren. Schauen Sie doch einmal auf den Blog und 
abonnieren Sie den RSS-Feed. 

 

Wir Bibelentdecker 

Das nächste Treffen ist am Dienstag, 20. Februar um 19.30 Uhr, Gemeindezent-
rum Mahlower Straße 150a. Thema: Maskengeschichten 

Wir Bibelentdecker richtet sich an Mütter und Väter, an 
Großeltern, Paten, große Geschwister, Teamer in 
gemeindlicher Arbeit und im Kindergottesdienst, an 
Neugierige, an Erzählkünstler und Erzählneulinge und 
ganz besonders an SIE.  

Wir Bibelentdecker ist wie eine Schatzsuche. Es ist der 
Moment, wenn Worte es schaffen, Bilder in unsere Fantasie zu malen.  

Wir Bibelentdecker ist eine Reihe von zehn Abenden. Jeder Abend ist in sich 
abgeschlossen. So ist es möglich, jederzeit ein- und auszusteigen. Wir werfen 
einen Blick hinter die biblischen Erzählbilder. Wir erörtern zeitliche, geografische 
und religiöse Hintergründe. Wir entwickeln Erzählstrategien und erörtern 
Grundsätze des Erzählens. Informationen bei Martin Bindemann. 

 

 



Kino in der Siedlungskirche 

Es werden wie immer zwei Filme gezeigt: einer für Familien 
und Kinder zwischen 6 und 12 Jahren (ab 18.00 Uhr) und 
anschließend dann einer für alle ab 12 Jahren (ab 20.00 Uhr).  

Also, am 10. Februar heißt es: Samstag ist Kinotag. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.   

 um 18.00 Uhr: Karlsson vom Dach 

 um 20.00 Uhr: Der seltsame Fall des Benjamin Button 

… und JA – natürlich gibt es Popcorn! 

 

Familienfreizeit im September 

Das Wochenende vom 7. bis 9. September sollten Sie sich dick im Kalender 
markieren. Da geht es auf Familienfreizeit. Die Jugendherberge im Schlaubetal 
wird wieder unsere Anlaufstelle sein. Die Mischwälder, die Waldseen, die Häuser, 
das Gelände, der Bach, die Wassermühle – einfach alles trägt zum Wohlbefinden 
bei. Egal ob Feuer oder Grill, Freilichttheater oder Volleyball, alle werden auf ihre 
Kosten kommen. Wir haben in der Jugendherberge 100 Plätze reserviert und sind 
ganz zuversichtlich, diese auch voll zu bekommen. Sie können sich sehr gerne bei 
Verena und Gero Arndt oder bei Martin Bindemann anmelden. Bitte geben Sie bei 
Ihrer Anmeldung Namen, Adresse, Alter der Teilnehmenden, Kontakt und E-Mail-
Adressen an. Wir erbitten Ihre Anmeldung bis zum 1. Juni. Über den Eingang 
erhalten Sie eine Benachrichtigung. Diese gilt als Bestätigung und beinhaltet die 
Bitte um eine Anzahlung. Alle weiteren Informationen erhalten Sie rechtzeitig. 

 

 

Kreativworkshop 
Samstag, 17. Februar, 12.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. 
Seit ca. sieben Jahren findet der Kreativ-Workshop für Jung und Alt mit großem 
Erfolg viermal im Jahr in der Siedlungskirche statt. Künstler aus unserer Region 
unterweisen die Teilnehmer in ihren jeweiligen Techniken, z. B. Malerei, 
Korbflechten, Holz- und Metallarbeiten, kreatives Papierhandwerk und neue 
Dekotechniken. Ein buntes Erlebnis für jedermann, ob Groß oder Klein. 
Für unser gemeinsames Mittagsbuffet bitten wir um das Mitbringen von 
Kleinigkeiten. Wer kann, beteilige sich bitte mit einem Kostenbeitrag von 3 Euro. 
Kinder sind frei. Informationen  bei Ute Bindemann 
 
 
 
 
 



Kunst und Kultur auf dem Friedhof  
Erstmals am 17. Februar, 17.00 Uhr in der Friedhofskapelle, Weinbergsweg 2. 

„Nehmt Euch in Acht vor den Wesen des Waldes!“ – Ein unsäglich sagenhafter 
Ausflug in den nordischen Wald. 

Nichts ist, wie es einmal war und doch war es einmal. „Von den viel gerühmten 
Wesen unserer Vorväter hat die heutige Generation mit ihrem Langweilerverstand 
nicht die geringste Ahnung […]“ steht im Vorwort einer Sammlung schwedischer 
Sagen und Mythen aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. Aber warum denn so 
pessimistisch? Der tiefe, dunkle Wald mit all seinen absonderlichen Wesen hat 
doch die Vorstellungswelt der Menschen im Norden seit Urzeiten geprägt. Ist das 
auch heute noch so?  

Claudia Deglau hat Kulturwissenschaften und Nachhaltiges Tourismusmanage-
ment studiert. Sie lebte und arbeitete viele Jahre in Schweden. Der Wald Mittel- 
und Nordschwedens war Arbeitsplatz und Erholungsort zugleich. Ob mit der Axt in 
der Hand, dem Köhlerhut auf dem Kopf oder dem Schlitten unter den Füßen – sie 
hat ihn durchquert, bewirtschaftet und immer wieder Wunderliches erlebt. 
Besonders eindrücklich waren dabei die Begegnungen mit Bernt-Olov, Markus, 
Eivor und all den anderen, für die der Wald bis heute Existenzgrundlage und damit 
Mittelpunkt ihres Daseins ist. Manche dieser Geschichten sollen nun erstmalig 
erzählt werden. In Zusammenarbeit mit der Musikerin und „Skandinavien-Pilgerin“ 
Bettina Mros ist ein kleines Programm bestehend aus persönlichen Erzählungen 
und skandinavischer Folklore in Wort und Ton entstanden, zu dem Sie herzlich 
eingeladen sind. 

Freundeskreis Friedhof 

Der Freundeskreis Friedhof konstituiert sich am Samstag, 17. Februar. Nach dem 
ersten Konzert in der restaurierten Kapelle treffen sich die Interessenten des 
Freundeskreises. Nach einer kurzen Vorstellung besprechen wir Aufgaben, Ideen 
und Angebote des Freundeskreises Friedhof. 

Wenn Sie sich engagieren möchten, sprechen Sie bitte 
Karola Graumann (friedhof-teltow@arcor.de / 03328 335666) oder 
Martin Bindemann (martin.bindemann@gmx.de / 0173 6123147) an. 
 
 

Das liebe Geld 
Der Gemeindekirchenrat hat in seiner Sitzung am 10. Januar den Haushalt von 
Kirchengemeinde, Kindergarten und Friedhof für das Haushaltsjahr 2018 
beschlossen. Er schließt in Einnahmen und Ausgaben mit einem Volumen von 
rund 1,4 Mio. Euro und wird von Montag, 5. Februar bis zum Freitag, 16. Februar 
zur Einsicht im Pfarrbüro während der Öffnungszeiten ausliegen. Interessierte 
Gemeindeglieder können Einsicht in das Zahlenwerk nehmen und sich davon 
überzeugen, wofür die der Gemeinde zufließenden Kirchensteuermittel, Beiträge, 
Spenden und andere Einnahmen verwendet werden. Es ist kein Geheimnis! 
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Weltgebetstag:  

Gottes Schöpfung ist sehr gut! 
Die meisten von uns kannten Surinam nicht einmal dem 
Namen nach. Doch in diesem Jahr ist Surinam das Land des 
Weltgebetstags, und nun sind wir alle gespannt, wo wir es 
auf der Landkarte finden können. Wir brauchen nicht in Afrika 

zu suchen, denn Surinam ist das kleinste Land in Südamerika und hat gerade mal 
550 000 Einwohner. Es ist nicht einmal halb so groß wie Deutschland und liegt 
nördlich von Brasilien an der Atlantikküste zwischen Guyana und Französisch 
Guyana. Die Hauptstadt ist Paramaribo. Surinam ist ein Einwanderungsland und 
die Bevölkerung setzt sich aus vielen verschiedenen Ethnien zusammen, 48 % der 
Einwohner haben einen christlichen Glauben.  

Surinam ist eine Republik mit 
Präsidialverfassung, die Währung ist 
der Surinam Dollar (SRD); 1 Euro 
sind knapp 9 SRD. Es ist eines der 
buntesten Länder in Amerika, auch 
wegen seiner unglaublichen Natur. 
Der Urwald bedeckt ca. 90% des 
Landes und umfasst mehr als 1000 
Baumarten. An der Ostküste legen 
Meeresschildkröten jedes Jahr ihre 
Eier ab, es gibt unzählige Arten von 
Blumen und Schmetterlingen. Um 
diese wunderbare Natur geht es 
auch beim Weltgebetstag. 

Lassen sie sich einladen zum 
Weltgebetstagsgottesdienst am 
Freitag, 2. März um 19.30 Uhr in 
das Gemeindehaus in der 
Ritterstr. 11. Wir werden diesen Gottesdienst wieder gemeinsam mit den 
Gemeinden aus Kleinmachnow feiern. Im Anschluss an den Gottesdienst soll es 
auch wieder ein landestypisches Essen geben.  

Wenn uns jemand bei den Vorbereitungen helfen möchte, würden Martin 
Bindemann und ich uns über eine Nachricht freuen. Wer sich vorab schon mal mit 
dem Land vertraut machen möchte und am Nachmittag Zeit hat, ist herzlich 
eingeladen, zum Seniorennachmittag am 28. Februar um 14.30 Uhr in der 
Ritterstr. 11 dazuzukommen.  

Ich freue mich auf einen interessanten Gottesdienst mit Ihnen. 

Erika Pietsch 

 



Partnergemeinden 
Besuch aus dem Kleinen Wiesental und Whitstable 

Wer hat noch ein Bett frei? 

Wir bekommen wieder Besuch! Freunde aus den Partnergemeinden im Kleinen 
Wiesental im Schwarzwald und aus der Gemeinde Whitstable in der Grafschaft 
Kent in England freuen sich schon auf unsere Begegnung in Teltow und sind 
neugierig, bei welchen gastlichen Teltowern sie übernachten können! Die 
Begegnung findet statt vom Mittwoch, 9. Mai über Christi Himmelfahrt bis zum 
Sonntag, 13. Mai 2018.  

Bitte melden Sie freie Kapazitäten in Haus und Herz bei Pfarrer Karzek! 

 

Fahrt nach Wehr 

Vom 26. bis 29. Juli planen wir einen Besuch unserer Partnergemeinde in Wehr 
(Schwarzwald). Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann. 

 

 

Rückblicke 
Martinstag in der Kita: „Durch die Straßen auf und nieder 

leuchten die Laternen wieder…“ 

Dieses ganz einfache und sehr schöne Martinslied haben wir als Familie erst in der 
Kita-Zeit kennengelernt und es auch dieses Jahr zum Martinstag im Kindergarten 
wieder enthusiastisch gemeinsam mit allen Großen und Kleinen gesungen. 

Bevor die Martinsfeier der Evangelischen Kita in der Mahlower Straße am Montag, 
13.11.2017, aber richtig losging, gab es schon am frühen Nachmittag viel 
Aufregung bei allen Beteiligten: Im Garten wurden Beleuchtung und Lautsprecher 
aufgebaut, ein echtes Pferd war für den späteren Tag angekündigt, in der Luft lag 
schon so ein angenehmer Duft nach Selbstgebackenem, und am liebsten wollten 
die Kinder ihre Laternen „nur schon einmal ausprobieren“. Aber dafür war es 
natürlich noch viel zu hell. Bei uns zu Hause haben die Jungs dann kurzerhand 
eine „Generalprobe“ im Badezimmer durchgeführt: Tür zu, Licht aus, Jalousien 
herunter, Laternen an. 

Schöner war es dann aber doch, als es ab 16.30 Uhr wirklich losging und alle 
Kinder, Eltern und manche Großeltern, die Erzieherinnen und weitere Beteiligte 
sich im Garten der Evangelischen Kita versammelten, die „Große Anna“ uns 
warmherzig begrüßte und wir mit Danas Gitarrenbegleitung das erste gemeinsame 
Lied anstimmen konnten. Dann kam Kantor Christopher Sosnick mit Bischofshut 
und -stab als Sankt Martin auf dem Pferd angeritten und teilte seinen Mantel mit 
„Bettler“ Martin Bindemann, der uns allen noch sehr interessante und etwas 
weniger bekannte Geschichten über Sankt Martin erzählte, wie z. B. dass dieser 



gar nicht Bischof werden wollte und wie es dann doch dazu kam, oder auch dass 
der Martinsfischer (besser bekannt als Eisvogel) vom Heiligen Martin sein prächtig 
buntes Federkleid bekommen haben soll. 

Wie „ein Lichtermeer zu Martins Ehr‘“ sind wir 
danach gemeinsam mit entflammten Later-
nen die Feldstraße hinuntergelaufen. Heidi 
und Ines hatten mit ihren Sonnenkindern 
erstklassige rote und grüne Apfellaternen mit 
kleinen Mäusen darauf gebastelt, bei Nadine 
und Akram wurden in der Sterngruppe rote 
Lampions wunderhübsch mit von den Kin-
dern bunt bemalten Papierförmchen beklebt 
und die Mondkinder hatten mit ihren Erzie-
herinnen großartige Schäfchen-Laternen mit 
Watte-Wolle und baumelnden Füßen vorbe-
reitet. An all den bunten Laternen und 
Lichtern haben sich dann auch die „Omis und 
Opis“ im Seniorenheim Bethesda erfreut, 
denen wir dann noch einmal beschwingt 
unsere Martinslieder vorgesungen haben, 
bevor wir wieder zur Kita zurückgelaufen sind 
und uns um das wärmende Lagerfeuer 
eingefunden haben. 

Bei den dann verteilten Martinshörnchen wussten die Kinder ganz genau: „Mama, 
die muss man teilen!“ Und das taten dann auch alle fröhlich und sehr gewissenhaft 
miteinander. Schön ist, dass sich zu solchen Gelegenheiten auch immer wieder 
ehemalige Kita-Kinder mit ihren Eltern anschließen und in der Gemeinschaft 
mitfeiern. Ebenso wie die Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“, die auch komplett mit 
dabei sein konnte. 

Nach viel Gesang, Martinshörnchen und netten Gesprächen sind wir dann mit den 
bunten Laternen nach Hause gewandert. „Rote, gelbe, grüne, blaue. Lieber Martin, 
komm und schaue!“ So geht der Text des eingangs erwähnten Liedes weiter und 
ich bin sicher: Alle die kamen und schauten, hatten ihre helle Freude an unserem 
gemeinsamen, schönen Martinsfest. 

Gabriele Stratmeier 

 
„Engel & Mensch“: Weihnachtsgottesdienst in der restaurierten 

Friedhofskapelle mit anschließender Feier 

Alle, die sich dieses Jahr auf den Weg gemacht haben, Weihnachten einmal 
anders zu erleben, sind wahrlich nicht enttäuscht worden. Der mit Fackeln 
gesäumte Weg über den Friedhof zur wunderbar hell erleuchteten Kapelle war 
sehr beeindruckend. Fabian Völkel hat wie immer ein Meisterwerk geschaffen. Die 
Kapelle war bis auf den letzten Platz besetzt.  



Die weihnachtliche Ausgestaltung der Kapelle unter Verwendung von Bildern u. a. 
der Künstlerinnengruppe Blutorangen sowie der Skulpturen von Kirsten Lotz regte 
zum Nachdenken an.  Ina Finger am Cello und Silva von Bülow verzauberten uns 
mit meisterhaften Klängen. Barbara Nieter an der Orgel unterstützte die Gemeinde 
beim Singen der traditionellen 
Weihnachtslieder. Uta Friebe 
las die Weihnachtsgeschichte 
aus dem Lukas Evangelium, 
Anna Emmendörffer kommen-
tierte die Kunstwerke und 
Pfarrerin Ute Bindemann hielt 
die Andacht. 

Wir danken  der Friedhofsver-
waltung für die festliche 
Ausgestaltung der Kapelle.  

Die anschließende Feier des 
Heiligen Abends fand unter 
großer Beteiligung in der nahe gelegenen Dietrich-Bonhoeffer-Schule statt. Dieses 
Beisammensein war geprägt durch wundervolles gemeinsames Singen, 
Musizieren, Essen und Trinken. 

Neben den schon erwähnten Personen gilt unser Dank Frau Hofschulz, der 
Direktorin der Dietrich-Bonhoeffer-Schule, für die Bereitstellung der Räume und 
deren überwältigende Ausgestaltung. Allen beteiligten Schülern dafür herzlichen 

Dank. Große Unterstüt-
zung hat die Veranstal-
tung auch durch das 
Evangelische Diakonis-
senhaus erfahren, das 
zur Freude aller Anwe-
senden wieder für Essen 
und Getränke gesorgt 
hat, zubereitet vom Chef-
koch Herrn Keller. 

Unser Dank gilt auch 
Bäcker Neuendorff, der 

die Teilnehmer mit leckerem Kuchen, Brot und Brötchen versorgte. Der Familie 
Schill danken wir für ihre künstlerischen Beiträge und dem Ehepaar Hoffmann aus 
Berlin für die wohl durchdachten Geschenke, mit denen sie Jede und Jeden 
überraschten. 

Aber ohne die Hilfe des Gemeindekreises „Religionsunterricht für Erwachsene“ 
wäre das Gelingen des Abends nicht denkbar gewesen. 

Das Thema „Engel & Mensch“, mit dem schon seit einigen Jahren das 
„Weihnachtsfest einmal anders“ gefeiert wird, wurde hervorragend umgesetzt. 



Doch auch solche Veranstaltungen leben nicht allein von Mundpropaganda, 
sondern bedürfen der Werbung. Dafür haben Enno und Barbara Skowronnek mit 
ansprechenden Plakaten und Transparenten gesorgt, deren Design von Oliver Dix 
stammt. 

Last but not least gilt unser Dank auch der Stadt Teltow und ihrem Bürgermeister 
Thomas Schmidt, der auch dieses Mal wieder die Schirmherrschaft übernommen 
hatte. 

 
Am 29. Dezember hieß es: „Danke ihr lieben Helfer“ 

Zum Danke sagen bei gemütlichem Beisammensein hatte Martin Bindemann die 
zahlreichen ehrenamtlich Mitarbeitenden der Familienarbeit in unserer Gemeinde 
am Abend des 29. Dezembers in die Siedlungskirche geladen. Da waren 
insgesamt rund 30 engagierte Menschen anzutreffen, z. B. die vielen fleißigen 
Helfer des Begegnungscafés, des Organisationsteams der Familienfreizeiten, des 
Kindergottesdienstteams, des Kirchentagsteams, der Krippenspiel-Gruppe der 
Erwachsenen, des Ausschusses Familienarbeit aus dem GKR und viele mehr.  

In fröhlicher Runde saß man zusammen und plauderte angeregt über die 
zahlreichen Projekte und Erlebtes und tauschte neue Ideen für nächste Vorhaben 
in unserer Gemeinde aus, während auf einer Leinwand für alle die vielen schönen 

Momente und Höhepunkte 
des Jahres zusammenge-
fasst in Erinnerung gerufen 
wurden. Für das leibliche 
Wohl war dank Martin mit 
Fondue, Salat, Brot und 
Getränken reichlich ge-
sorgt. Mit vollen Bäuchen 
und bei fröhlichen Unter-
haltungen ging der Abend 
schließlich zu Ende.  

Zur großen Freude war 
deutlich heraus zu hören, 
dass das Engagement der 

vielen Helfer für unsere Gemeinde auch im neuen Jahr beherzt und stark 
fortgesetzt werden wird. Wer unsere große Gruppe verstärken und die 
Familienarbeit in unserer Gemeinde mit Tat unterstützen will, der ist recht herzlich 
willkommen und melde sich gerne bei Martin Bindemann. 

Danke für dieses Dankeschön, lieber Martin! 

Gero Arndt für alle ehrenamtlichen Helfer 

 

 

 



Gemeindebüro   Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
  Sprechzeiten: 
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 03328 / 303140 oder 303141, privat 0175 / 650 54 74 
  pfarrer-karzek@online.de 
  Sprechzeiten: 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und nach Vereinbarung 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrerin im Ehrenamt Sabine Albrecht Tel. 030 / 616 29 434, sabinealbrecht@yahoo.de 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 3115 3941, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof  Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Büro Erika Pietsch Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
 Karola Graumann friedhof-teltow@arcor.de 
 Ute Zander Sprechzeiten: 
  Mo, Mi, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
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